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Sprach und Witz vom Herdi Fritz

Patient zum Nervenarzt: «Ich
habe Ihre Anweisungen

strikte befolgt: Nicht mehr hetzen lassen
in der Bude, alles mit der Ruhe nehmen,
ein Hobby pflegen. »

«Und hat gewirkt, nicht wahr?»
«Jawohl, hat gewirkt: der Chef hat mir

auf Ende Jahr gekündigt. »

Vater behutsam zum Söhn¬
chen: «Also, ich war heute

bei deinem Lehrer daheim und...»
Der Bub schneidet ihm das Wort ab'

«So? Ein komischer Kerl, gelt, und
immer so negativ! »

Von der abbröckelnden
Österreicherwitzfront:

«Weisch, wie dÖschteriicher e Schriib-
maschine tüend ii-weihe? Sie schniided
s Farbband dure.»

Geschichte einer Liebe an¬
hand von Briefanreden:

«Hochgeehrter Herr sehr geschätzter
Herr lieber Herr Rötelmann liebster

Joseph Sepp, mein Alles
Geliebter Inniggeliebter Geliebter
Sepp, mein Herz liebster Joseph
lieber Herr Rötelmann geschätzter
Herr hochgeehrter Herr trauriger
Fink.»

Anfrage laut «Giornale d'Ita-
lia» bei einer Mailänder

Zeitung: «Trifft es zu, dass im Jahre 2000
alle Benzinvorräte der Welt erschöpft
sind?»

Antwort der Redaktion: «Sollte das
zutreffen, wäre es nicht allzu schlimm.
Bis dahin gibt es so viele Autos auf den
Strassen, dass sie sich ohnehin nicht
mehr vom Fleck rühren können. »

D er junge Autor zur
Verlagssekretärin:

«Wie mues ichs aa-schtele, das
Iren Boss mis Manuskript schtu-
diert?»

Sekretärin: «Schriibed Sies uf
WC-Papier! Uf em Hüüsli tuet er
am eendschten öppis läse!»

•I:ren Maa bruucht
dringend Rueh,

kompletti Rueh!» — «Aber Herr
Tokter, das säg ich em doch jede
Taag mindischtens hundertmool! »

Klurt, 6, und Bruder
Heinz, 8, haben eine

teure Vase zerschlagen. Heinz:
«Wär biichtets de Muetter?» Kurt:
«Tänk du, känntsch sie schliessli
lenger als ich. »

Der Schlusspunkt
Tucholsky sagte: «Wer viel von
dieser Welt gesehen hat — der
lächelt, legt die Hände auf den
Bauch und schweigt. »
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